
\J'b<-~~t) !\ l'(/l). '<101-;3> 
COLLEGE PRIVE BILINGUE EPREUVE D'AllEMAND
 

MONTESQUIEU
 

L DEPAR2"EiVlENT D'ALlEMAr:JD ~EQU~I\ICE : 2 __~LASSE : Tle A4 Ali
 COE 

Traiter toute l'épreuve sur la feuille de composition. Ne pas recopier les exercices! 

TEXT : Ein Bororo in Jaunde 

Diese Kalte' h,ier in Jaunde macht mich krank. Heimweh ist eine Krankheit, und diese Krankheit ist nur in 

Takambere --:u heilen. /ch muss zuerst in Jaunde bleiben, muss mit dieser Krankheit leben: in dieser Kalte. Die Kalte 

hier in Jaunde, das sind die Menschen. 

Oun,arou 'ebt heute mit seiner Frau und seine sechs Kinder in der Hauptstadt von Kamerun. Vor drei Jahren 

,r; verliefS er sein Heimatsdorf, um cine Arbeit in Jaunde zu bekommen. Es ist ihm egal, was für eine Arbeit er 

bekornmen kann. Er will nur Geld verdienen und sich um seine Familie kümmern. Die islamische Sekte Baka Haram 

hat sein Dorf vollig zerstort und viele Dorfbewahner getotet, deshalb wurde er gezwungen es zu verlassen und nach 

Jaunde zu fliehen. Natürlich sind die Boraros Nomaden, aber er wallte be; ihm bleibe;i. 

Die Varstellung er von Jaunde hatte, scheint ihn jetzt total falsc~: er glaubte, dass er in ein paar Jahren ein 

h~ reicher Mann sein wÜrde. Aber so einfach ist es nicht in der Hauptstadt. Er verdient schlecht, denn er repariert alte 

Schuhe. Manchmal machter um die Hauser seiner Nachbarn Urbar und bekommt etwas für das Frühstück und das 

" ' • Taxi seiner Kinder. Se'ine Frau Absatou verkauft Haarol von Ort zu Ort und manchmal macht sie Tresse. 

Es ist schwer für sie eine Arbeit zu finden, weil die Leute var ihnen Angst haben. Sie tragen lange Kleidungen, 

haben Kopftücher und ihre Gesichter sind mit Zeichen markiert. Ihre Identitat kann man auch nicht feststellen, denn 

.15 sie besitzen' keine Ausweispapiere. Auch ihre Kinder haben Schwierigkeiten, Freunde zu finden. Sie wollen sich 1n 

ihrer neuer, Gesellschaft integrieren, aber die Leute akzeptieren sie nicht. Nach Tokombere zurückkehren? Das ist 

unmoglich! Dort gibt es Krieg. 

TEIL 1: LESEVERSTEHEN 16 P 

A) Richtig oder falsch ? Zeile (n) bitte angeben! 6P
 
1- Die Leute in Jaunde sind mit Oumarou und seine Familie herzlich.
 

2- Oumarou will nw im Büro arbeiten.
 

3- Wegen Kriegs hat Ou~arou sein Dorf verlassen.
 

4- 'oie Bororos sind l'Jomaden, also sein Dorfverlassen, ist kein Problem für Oumarbu.
 

5- Oumarou dachte, dass man viel Geld in der Hauptstadt verdienen kann.
 

6- Absatou ist ab und zu eine F.riseuse.
 

B) Wie heifJt es lm Text? 4P "
 
1- Er will irgendwe/che Arbeit machen.
 

2- Er rnacht die Sauberkeit in der Umgebung seiner Nachbarn.
 

C) Bedlltworten sie folgendè Fragen. Schreiben sie vollsttindige Sotze! 6P
 
1- Woher kommen OumarQu und seine Familie?
 

2- Warum haben Oumarou und seine Frau Schwierigkeiten eine Arbeitsstelle zu finden?
 

3- Was macht Oumarou, um sich über seine Familie zu kümmern?
 

TEIL" : MEDIATION 10 P 

A) Übersetzen sie ins Franzosische von « es ist schwer .,.:>l bis «... Ausweispapiere >l SP
 

B) ilbersetz~", sie ins Deutsche! ;:)
 
• 
Le conjoint vivant et ses enfants bénéficient de l'héritage. Pour éviter les problèmes de succession il faut rédiger un 

testament. 
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TEIL III: SCHRIFTUCHER PRODLIKTION (die beiden Themen sind obligatorisc"!) 14 P 

Thema 1: Sie haben ein deutscher Freund. Schreiben sie ihm. einen Brief, in dem sieihm die Probleme von 

Minderheiten in Kamerun erzahlen. Der Freund heŒt Klaus und sie sind Bayemi und wohnen in Oko/a. 

Thema 2: Schreiben Sie einen Text, indem sie eine Zeremonie der Witwenschaft in ihrem Dorf erzahlen. 

TEIL IV: STRUKTUREN UND KOMMUNIKATION 20 P 

.	 A} WORTSCHATZ 10 P
 

1- Geben sie Antonyme zu: traditionell und derTod (mit Artikel) 2P
 

2- Was ist Ms deutsche Wort für Il Ritus" und "Minoritat" 2p
 
3- Was passt nicht in die Reihe? 2P
 

a- Tradition - Zeremonie - Sitte - Dorf- Ritual
 

b- Arbeitstatig - Autonomie - Emanzipation - Unabhangigkeit - Unfreiheit
 

4- Erganzen sie mit: Geist- Waisenkind- Reinigungsritus- Witwe 4P
 • 

Der Witwenritus ist ein l, dessen Ziel es ist, den 2 des verstorbenen in die We/t der Toten zu 

begleiten. Eme frau, deren Mann gestorben ist, ist eine 3. Ein Kind, dessen Vater gestorben ist, ist ein 
_____4. 

"	 ' 

B) GRAMMATIK 10 P 

. 1- Setlen sie ins Perfekt ein! 2P 
a) Ihr (fliegen) nach Deutschland. B) Er (schreiben) einen Brief. 

2- Bild<i!n sie Passivséitze! 2P 
a) Die Lehrerin erklarte die Grammatik.
 

b} Er spricht Deutsch.
 

" 3- Schreiben sie die richtigen Relativpronomen! 2P 

Der Mann, _'__ Schuhe repariert, ist ein Bororo. Ich habe einen Onkel, __ du nicht kennst. Die Kinder, 

___Mutter Geld gibt! sind arbeitsam. Die Frau, __Deutsch spricht, ist meine Lehrerin. 

4- . Wéihlen sie die richtige Antwort aus und füllen sie die Lücken aus! 4P 

_,_1 (Die, Der, Das) Politiker _2(müssen, sollen, dürfen) das Asylrecht respektier _3(en, t, et). Sie behandeln 

Leute _4 wie, sa, aIs ob) sie Tiere waren. _5 (Wenn, wann, ais) Migranten ein _6 (e, -, es) Land eintreten, sin9 

sie _'_7(aus, von, mit) der Hilfe abhangig und __8 (auf, für, in) ihre Situation base. 
" 
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